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Politische Nachrichten
Deutsche - Reich

— Berlin,  27 . Febr. (Reichstag.) Stumm begründet seine Jnterpel-
lation : Beabsichtigt di« Reichsreg. dem Reichstage in dieser oder der nächsten
Session einen auf die Begründung von AlterversorgungS- und Invaliden-
lassen der Fabrikarbeiter gerichteten Gesetzentwurf vorzulegen? — I « den
Berathungen der vorjährigen Kommission, « eiche seine damaligen Anträge
diskutir», habe die Regierung keineswegs einen durchaus ablehnenden Stand«
Punkt eingenommen, deßhalb hoffe er . daß die Jnlerpellation eine günstige
Beantwortung finden werde. Staatssekr. de» Innern , Hofmann, anerkennt
die Berechtigung des in der Interpellation angeregten Gedankens, betont aber
die große Schwierigkeit der praktischen Ausführung. Die Regierung dürfe
nicht unüberlegte Versprechungen machen. Sie habe die Meinungsäußerungen
der Einzelregierungen eingesorvert. Die Gutachten der größeren Bundesstaaten
stehen noch au«, da die Abgabe derselben die Erhebung Meitschichtiger Ermitt
lungen vorautsetze. In dieser Session« erde zwar die Vorlagejâ den Bunde«,
rath , nicht aber an den Reichstag gelungen, v. Hertling regt gleichzeitig
dje Reform de« Hastpflichtgesetzes an. Wenn man dasselbe nicht auf die
Baugewerbe ausdehnen wolle, dann wären mindestens obligatorische Unfall.
Versicherungen geboten. Staatssekr. Hosmann entgegnet, daß bei der Reform
des Haflpflichtgesetzes zwei Punkte in Betracht kommen: 1) der Umfang der
Gewerbe, auf welched»e Haftpflicht sich erstrecken solle: Baugewerbe, Betrieb
landwirthschastlicher Maschinen rc. ; 2) die Arnderung der Beweirlast. Nach
beiden Beziehungen seien die Erwägungen noch nicht abgeschlossen. Uebrigens
glaube er nicht, daß die Revision de» Haflpflichtgesetzes getrennt von der
Altersversorgung abgeschlossen werden könne Außerdem entstehe die Frage, ob
die Erleichterung der Beweislasi für die Arbeiter nicht zu einer allgemeinen
Versicherungsanstalt führen werde, um die Arbeitgeber zu entlasten.

— Berlin,  2ü . Febr. Die vorläufige Annahme de« Staatsfekretariot«
oder Ministeriums des AnSwärligen Seilen« de« Fürsten Hohenlohe Schillings
iürst scheint sich zu bestätigen. Nach der Post ist dos Provisorium auf
8 Monate berechnet. Hohenlohe würde nach der Nat.Z. bi« Ostern nach
Pari « zurückkehren und alsdann erst seinen hiesigen Posten übernehmen.
Man glaubt er werde, wenn ihm die hiesige Stellung zusagt, später
Vizekanzler und zugleich Vizepräsident de» Ministeriums werden. Man
geht noch weiter und vermuther, Bismarck habe ihn zu seinem künftigen
Nachfolger aurersehen. Doch wag die« der Zukunft vorgreifen.
— Berlin»  1 . März. Vor dichtbesetzke« Tribünen, aber mäßig besetztem

Hanse begann heute die Berathung der Militärnovelle. I » der Diplomaten-
löge waren mehrere Militärbevollmächligte, in der Hofloge Generaladjutant
Radziwill. Enttäuscht wurde, wer eine erregte Debatte oder die Anwesenheit

/ e u i i L« t o n.
Eine Jugendsünde.

Bismarck« erwartet Halle. An dessen Platze saß Stolderg , ohne in di*
Debatte einzugreisen. F ür die Vorlage sprach der Kriegsminister Kameke-
welcher besonder» die Rücksicht auf die Verantwortlichkeit für die Sicherheit
de» Vaterlandes betonte, und Moltke,  dessen Ausführungen mit größter
Spannung und Aufmerksamkeit verfolgt wurden. Unter Hinweis aus die
Stärke der Nachbarn führte er aus, daß eine schwache Regierung ein Unglück
für ein Land und eine Gefahr für den Nachbar sei und da« Schicksal der
Nation nur in der eigene» Kraft ruhe. Bennigsen  erklärte die Ueberein-
stimmung der großen Mehrzahl der Nationalliberalenmit der Vorlage und
Treitsch!  e hält eine Aenderung de« Sepennat« für illoyal. Gegen  di«
Vorlage sprach Richter  vom volkswirthschaftlichen Standpunkt« und forderte
die 2jährige Dienstzeit, rbenso Reichensperger,  während Büh lsr , auf
seinen Abrüsiungiantrag zurückkommead, die Einsetzung internationaler Schied»«
gerichte empfahl.

OesterreichUngarn.
Wie «, 27 . Febr. Der Presse zufolge haben in den beiden letzten Sitz,

nagen der Zollkomerenz namentlich die feineren Maare« und Textilbranche
Schwierigkeiten verursacht. .

Frankreich
Pari «, 25 Febr. Der Minister de» Innern hat bestimmt, d,aß all«

Beamten seine» Dep., die 60 Jahre ult find und 30 Jahre dienen, ptnsionirt
werden. Dieselbe» gehören faß alle der bonapartistischen Partei an.

Paris.  29 . Febr. Am 27. Februar stellte sich ein« Deputation.junger
Russen bei Gambetta e>n, um ihn zu bestimme», zu Gunsten Hartmann« ein«
zuwirken. Gambetta cntgegnele, die ' Sache gehe ihn nicht« an. Al« einer
der Russen einwarf, es handle sichn« die Ehr, Frankreich«, erwidert̂ G«« -
belta: Beruhigen Sie sich, die Ehre Frankreichs ist in guten Händen.

Spanien.
Madrid,  25 . Febr. Der oberste Gerichtshof hat da« TodeSurtheil

gegen den Königsmörder Otero bestätigt. Bei Vorlesung de» UrtheilS zeigt«
sich der Verbrecher gleichgiltig.

Rußland.
Petersburg,  28 . Febr. Zum Regiernngsjubiläum de« Zaren hat

man sich mit Rücksicht ans den Ernst der momentanen Lage da» ursprünglich ge¬
plant gewesene Zusammenströmen von Fürsten und Prinzen als der Vertreter
der einzelnen Höfe verbeten. Wie wir hören, war als Vertreter de» Ki Württ.
Hofe» der Prinz Hermann von Sachsen Weimar designirt.

St . Petersburg,  29 . Febr. Die . Times" melde» au« Et . Peter»,
bürg: Die Berliner Polizei warnte die Behörden vor der Absicht der Nihilisten,
a« 2. März drei Hauptstraßen von St Petersburg in die Luft zu sprengen
- - - - > > > - 7 ^

(

Roman von Ponson du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Norkoschny.

(Forlsttzung.)
Lr grüßte Herrn de Balbonne und verließ das Labinet.
Herr de Valbonne setzte sich wieder an seinen Schreibtisch und murmelt«

vor sich hin:
»Was ist das für ein Jndustrieritter?"j
Plötzlich schlug er sich aber vor die Stirne und rief:
»Mein Gott, » er kann es wissen? Wenn dieser Mensch Kenntniß von

«einen BLrseuverluste» besäßeI" . . .
Er ergriff die Glocke und klingelt« heftig.
Der Diener trat rin.
„Laufe schnell de« Herrn nach, der soehe« fortging," s«gte der Banquier.
„Er ist schon fortgegangen."
„Laufe ihm «ach . . . er kann nicht « eit sein . . . bringe ihn znrück. . .
Fast eine Viertelstunde mußte Hexr de Valhorzne« arten.
Endlich kam der Diener znrück.
„Ich bin bis auf den Lonlevard gelaufen," sagt« er, „und dann zurück

bi« in die Rue Saint Lazare."
„Und Du hast ih» nicht erblickt?"
Rein."

»Da» ist fatal 15 » «rmelte Herr h« Valbonn«.
Er stützt» da» Haupt auf die hohle» Hände «nd versank in trä»» « isches

Xll.
Kehren wir zu Bertrand de Morlux zurück, den wir bei Mademoiselle

Bertha verlassen haben.
Der Ex.Seemann begab sich in seine Wohnung zurück, setzte sich zu«

Kamin und blieb dort mehrere Stunden fitzen.
Er ging spät zu Bett!?schlief wenig, stand früh auf und beendete rasch

seine Morgentoilette.
Herr de Morlux pflegte jeden Morgen um sieben ein halb Uhr auszu¬

reiten und diesen Morgenriit bi« Madrid oder »rmenonville anszudehnen.
Heute aber ritt ü nur auf die Champs-Elysees und stieg dort bei Bender
vom Pferde.

.Ich wüasche einen Wagen", sagte er zu de« berühmten Wagen-Fab¬
rikanten.

Bender kannte Bertrand nur vom Sehen; er war »och nie mit ih« i«
Verbindung gekommen.

El!' führte ihn in sein Magazin und zeigt« ihm dort etwa dreißig Wägen.
Bertrand wählte sofort einen der schönsten und zierlichsten.

„Diesen hier wünsche ich," sagte er. . H
Ader Bender schüttelte da» Haupt.
„Dieser ist bereits verkanft. Es ist der zweite dieser Art, den ich binnen

vierzehn Tage« aufertigen ließ, und es wird nicht der letzte fein."
„Er ist in dsr That sehr schön."
„O, dat allein thut« nicht ."erwiederte der Fabrikant. „Der erste Wage»

dieser Art wurde »,r vierzehn Tage» an eine nnserrr elegantesten Damen
verkauft, an Fränlei» de Balbonne, die Tochter de« Banqnierr."

„Nh!" stieß Bertrand in gleichgiltige« Ton« hervor.
„Dieser hi« ,' fuhr Bend« seist, „ist fü« di« Marquise Alvary bestimmt,

eine alt, Spanierin, « eich« bei mir de» für Krünlat» de Valbanneb»sti« mte»
Wag« gesch« «B sofort ich»» glchch« IMA h«t.*
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Türkei
Wie der „Pol . Corr . " aus Salonichi in Ergänzung früherer Nachrichten

gemeldet wird , hat der Räuberhauptmann Niko in einem dorthin gerichteten
Schreiben als Lösegeld für den englischen Obersten Synq « . 1500 L. und
12 goldene Uhren sammt Ketten verlangt ; sollte nach 10 Tagen kein» Ant¬
wort erfolgen , so werde er seinem Gefangenen die Nase , drei Tage daraus
die Ohren und noch drei Tage später den Kopf abschneiden.

^ Tages -Iteuigkeiten.
— Calmbach.  24 . Febr . Die ieierltche Amtseinsetzung unseres Schult-

^ heißen Häberlen brachte unserer Gemeinde heute einen freudig bewegten,
festlichen Tag . In ansehnlichem Wagcnzug begaben sich Vormittag « Kollegien,
Militärvereine und eine Anzahl Bürger Calmbachs nach dem nahen Wildbad.
um ihrem neuen Orlsoorstand , seither NolarialS -Assiftent dort , das Geleite
hietzer zu geben. Unter Vorantritt des Veteranenverein « und Liederkranze«
bewegte sich der Zug durch den fest.ich geschmückten Oct auf Las Rathhaus,
wo durch Herr Oberamtmann Mahle von Neuenbürg die feierliche Beeidig
uug stattfand . Ein Festessen von über 100 Gedecken vereinigte NachmittazS
im Gasthaus zur Sonne Beamte , Kollegien , Vereine und Bürger Calmbach »,
sowie Wildbader Freunde des neuen Oltsvorstands.

— Stuttgart,  28 . Febr . Im Laden des Herrn Neidhart in der Catwer-
straße wurde in vergangener Nacht ein Einbruch verübt und die Summe von
8o0o Mk. . in Papiergeld , Gold und verschiedenen Münzsorten bestehend, ge
stöhlen . Der Dieb hatte den Pull erbrochen , in welchem der Schlüssel für
den feuerfesten Geldjchrank ausdewahrt lag.

— Stuttgart,  2 . März Gestern erschienen bei den Verhandlungen im
k. Landgerichte die Richter erstmals in der neuen AmtSkleidung : im schwarzen
Laiar mit breitem Sammlkragen und im Barett . Dir Bekleidung macht
einen würdigen , feierlichen Eindruck Bezüglich der Kopfbedeckung ist es den
Richtern anheimgestellt , dieselbe während der Verhandlung zu tragen »der
«bzunehmen . Es ist die Einführung dieser einfachen Amtstracht als ein
Schritt zu bezeichnen, der . im Interesse einer würdigen äußeren Erscheinung
des Richteramles , nur als ein glücklicher bezeichnet werden kann . Der ver-
drängte Frack hat als Festkleid eine seiner gewichtigsten Provinzen verloren.

— Cannstatt.  27 . Frbr . In der heutigen gemeinschaftlichen Sitzung
der hiesigen bürgerlichen Kollegien wurde die Trinkwasseroersorgungsfrage
dahin entschieden, daß der vorliegende technische Plan iu Angriff zu nehmen sei.

— Bondorf,  O .A . Herrenberg , 24 Febr . Heute früh wurde unsere
Gemeinde mit der Schreckensbotschaft allarmirt , daß ein ledige», verwögliche»
Frauenzimmer . Marie Mast , in der Nähe des Waldes ermordet aufgefunden
worden sei. Die angestellle Untersuchung ergab leider die Richtigkeit dieser
Nachricht , und bezeichnet die Volk«stimme als Thäter einen in bedrängten
Lermögenrverhältmssen stehenden , von feiner Frau getrennt lebenden Bruder
der Ermordeten , welchrr Abends zwischen Seebroun und Rottenburg verhaftet
wurde . Der Abscheu und tiefe Trauer über diese ruchlose Frevelthat ist
allgemein.

— Herrenberg,  27 . Febr . Der de« Mordes seiner eigenen Schwester
verdächtige Bruder Jakob Most au « Bondorf wurde gestern gefesselt an da»
Amtrgerichtsgesängmß in Herrenberg eingeliefert ; e« wurde auch dessen
Bruder verhaftet , da Verdacht vorliegk , derselbe sei Mitwisser an dem ent¬
setzliche« Verbrechen . Der Mord scheint auf der Stelle vollbracht worden zu
sein , wo die Leiche gefunden wurde , es wollen nämlich am Ende de» Ort«
wohnende Leute zu jener Zeit ein Geschrei vernommen haben . Der Thäter
läugnet , allein es liegen derart gravirende Anzeichen vor , daß dessen Schuld
»nzweiielhast erscheint.

— Brackenheim,  29 . Febr . Es besteht da und dort die Gewohnheit,
Angriffen ( Futterrüben ) , zu deren Aufbewahrung zu Hau » der Raum .mangelt,
im Freien unterzubringen , zu welchem Zweck Gruben gegraben werden . Ein
Bauer in Nordheim verlegte eine solche an die Straßenseite iu eine Böschung.
Bon der Seite nachgrabend , um die Anaerfen der Fütterung halber jetzt zu

holen , kroch er gestern in die gemachte Oeffnung , als plötzlich die obere Erd»
schichte nachgab und den Mann so verletzte , daß er sofort tobt war.

— Heilbronn,  1 . März . Der hiesige Gemeinderath hat sich bezüglich
des Plans der Erbauung einer Straßenersenbahn durch da » Bottwartbal da-
hin ausgesprochen , daß er nur für ein Projekt Heilbronn -Beilstein -Marbach
eintreten könne ; was du Frage wegen Abtretung bezw. Anschaffung des zur
Straß - nöthigen Grunde « und Bodens betreffe , so könne der Gemeindcrath
erst eme Aeußerung abgeben , wenn über die Richtung der Bahn , namentlich
in der Umgebung der Stadt , ein Plan vorliege , da erst dann die angesonnenen
Opfer annähernd beurtheilt werden können.

— Mannheim,  28 . Febr . lieber »ine aufregende Szene , die sich in der
Nacht von Mittwoch aus Donnerstag in einem Hause des Quadrate « 4 4
zutrug , wird dem . M - Tgbl ." Folgendes berichtet : Der betreffende Haus-
eigenthümsr nahm Veranlassung , unter Mitwirkung seiner Ehehälfte und einer
zweiten Dame , bei versch ossener Hausihüre einen Herrn derartig durchzu-
bläuen , daß dessen vor dem Hause stehender Freund zur Rettung des Ge¬
prügelten die Hauschüre am untern Ende sprengen mußte , um den übel Zu-
gerichteten herauSzuziehen.

— Aus Bayern.  27 . Febr . Aus dem Steigerwalde , 22 . Febr ., wird
-ilem „Fr . K." ge-chrieben : Wie roh die Gesinnungen einzelner Schichten der
Bevölkerung sind, mag die Thatsache beweisen, daß ein Part junger Bursche
in B . dem dortigen Lehrer mit der schmählichen Drohung unter die Augen
getrelen sind, ihm , insofern er wieder den Stock in der Schule benützen würde,
nächst cherweile aufzulauern und einen Finger abzubeißen.

Ja Neuburg,  a . D . wurde am 19 d. M . der Gutsbesitzer und Land¬
rath Schilk begraben . Statt des erkrankten Pfarrers nahm ern blutjunger,
au » Preußen eingewanderter Kaplan die Einsegnung der Leiche vor , wobei
derselbe folgende Grabrede hielt : „Von  dem Verstorbenen weiß ich nicht«
Weiteres zu sagen , als daß er zwei Stunden vor seinem Tooe die heil.
Sterbsakramente begehrte und empfing . Ob sie aber noch eiwas genützt
haben , weiß ich nichr." Entrüste ! hörten die Leidtragenden diese lieblosen
Worte . Der Magistrat , welcher der Beerdigung beiwohnte , hielt sofort Sitz¬
ung , und begab sich eine Deputation , Beschwerde führend » zum kranken
Stadtpsarrer ; diesem erklärte ebenfalls der Oberst des in Nenburg garni-
sonirenden 15 Jnfamerie Regiments , daß ec wie das gesammle Osfizierkorp»
sich durch das Betragen de» Kaplan » sehr verletzt gefühlt habe , und endlich
hat auch der k. Regierungspräsident sein entschiedenes Mißfallen ausgedrückt.

— Aus Hessen.  Roth wehr emes Blinden führte kürzlich zur Tödtung
eiues Räubers . Der frühere Bremser Lindeman » , von der Hrnan -Bedraer
Bahndirektion entlassen , schlich mit einem von Hause mitgebrachten schweren
Kartoffelstößer in dis einsam gelegene Wohnung de« erblinderen Renkner»
Nord an der Wilhelmsbader Allee bei Hanau . Ein verdächtiges Geräusch
in seinem Schlafzimmer veranlaßt « den HauSeizenthüm er, in dasselbe einzu-
treten . Beim Eintritt erhielt der Blinde einen heftigen Schlag auf den
Kopf, welcher glücklicherweise den Angegriffenen nicht betäubte . In dem nun
entstandenen hartnäckigen Ringkampfe gelang es dem Blinden , den Einbrecher
auf das Bett zu werfen , seinen Revolver unter dem Kissen hervorzuziehen
und zwei Schüsse abzufeuern , welche den sofortigen Tod de« Ränder « zur
Folge halten . Während sonst nur zur Nachtzeit eine solche Vertheidtgung
mit tödtlicher Schußwaffe unbedingt zulässig wäre , war der Blinde , welchen
leider ununterbrochene Nacht umgibt , nach dem lebensgefährlichen Angriff des
Räubers auch am Tage zweifellos berechtigt , weiirre Angriffe durch Tödtung
de» Angreifers abzuwehren.

Im Hoftheater in Gera  wurde Mozarts Oper „Die Entführung * auf-
geführt . Ein Herr , d»r auf den ersten Plätzen saß . » achte später Kommenden
durchaus nicht Platz , auch dann nicht , als ihn eine Dame sehr freundlich und
dringend bat , er faß wie der steinerne Gast tm Ton Juan . Man wurde
aufmerksam und fand , daß er todt war ; der Schlag hatte ihn gerührt.

— Hamburg,  27 . Febr . Wie dem „Hann . Kurier " geschrieben wird,
kam bei den jüngsten Wahlen zur Bürgerschaft ein Fall zur Sprache , der
unser Steuersystem in eklatanter Weste charakterisicte . Et stellte sich nämlrch

„Und die Marquise will ihn rasch geliefert haben ? "
.Ja . aber ich habe einen dritten , der soeben austaprziert wird ."
.Und wann wirb er fertig sein ?"
.In achtundvierzig Stunde »."
.Und vollkommen glrrch den anderen ?"
.Vollkommen gleich. Doch wenn Sie irgend welche Aenderungeu

»ünschen ."
.Nein , ich wünsche keine."
Bertrand zog sein Portefeuille hervor uud übergab dem Fabrikanten

ei» Tausend -Franc »-Bill »t. Dann bestieg er wieder sein Pferd und ritt fort,
ohne seine« Namen angegeben zu haben.

Von Bender begab er sich zu den Gebrüder » May , Pferdehändlern in
her Avenue Montaigne.

.Guten Tag , Herr May, " sagte er, indem er in den Stall trat.
.Ihr Diener , Herr Baron, " erwiederte May . »Sie wollen wohl den

Pony sehen , nicht wahr ?"
.Gewiß . Ich bringe Ihnen » ein Ultimatum . 8000 Franc « , keine«

Psennig mehr !"
.Sie komme« leider z» spät !"
.Wieso ?"
.Der Pony ist heute Morgen verkauft wordeih"
Ln wen ?"
.An den Vicomte von B ."
Bertrand warf einen Blick durch de» Stall.
. » h l" rief er , »haben Sie diese« Paar tmmrr noch ?"
Er wies auf ein Paar Pferd », die iu der Nähe standen.
.Herr de Valbonne wollte sie kaufen, " sagt « der Pferdehändler . . Er

-nt schon vier ganz gleiche Pferde , da aber dies« eine« kleinen weißen Fleck
«ns der Stirn habe », « ahm er fi« nicht ."

.Die Pferde de« Bavquirr » sind vollständig schwarz ?"

.Ja"
»Ich kann Ihnen vielleicht diese hier an eine mir bekannte Dame ver¬

kaufen helfen ."
.Sie sind sehr gütig . Sie kosten aber 14,500 Franc »." §
.Gut ! Ich werde morge » wieder tommen ."
Im Fortgehen sagte er noch:
.Der weiße Fleck läßt sich ja schwarz färben ."
Von dem Pferdehändler fuhr Bertrand zu seiner Wohnung zurück.
Er begab sich in sei» Schlafcabinet.
Dort öffnete er eine kleine Büchse, welche in blauem Wach » den Abdruck

eine» Siegel « enthielt , den er sorgfältig untersuchte.
Der Leser wird sich erinner « , daß der Brief . welche« Olivier Bertrand

überbracht hatte , verbrannt worden war . Olivier hatte die Enveloppe liege«
gelassen und sie nicht weiter beachtet, da sie keine Adresse trug . Al« er fort-
gegangen war . hob aber Bertrand die Envrlopp « auf . schnitt da « Siegel heraus
uud legte e« in die Büchse, in welcher er es jetzt in der Hand hielt.

Er nahm ein Blatt Papier und eine« Bleistift , und zeichnete ei« Wappen , l
welche» dem der Lalbonette de Valbonne so täuschend ähnlich sah , daß man j
e« auf den ersten » lick nicht « nterscheiden konnte. Die Zeichnung legte er in
ein Couvert , adressirte es an den Wagensabrikante « Bender «nd schrieb .da-
rauf die Wort, : »Für den blaue « Wagen ."

Sr befahl seinem Kammerbiener . einen Miethwagen holen zu lassen «nb
ihn für de« ganzen Tag zu mirthe » . ^ ^

»Wie ? sagte der Kammerdiener . »Sie wünschen nicht , daß Ihr Eorrpt
oder Ihr Phaöton Vorfahre ."

»Ich will « einen Pferden Ruh « gönnen, " gab Bertrand knrz zur Antwort.
Al « der Sagen kam, stieg er ein »nd hieß den Kutscher, in die Rue d«

la Vietoire z« fahre «. ( Forts , folgt .)
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heraus , daß ein bekannter Millionär nicht in die Wahlliste eingetragen war.
Eine Nachforschung ergab , daß der Millionär — steuerfrei sei ! In Hamburg
wird nämlich bei dem Selbst -inschLtzungSsystem nur der Verdienst de» Ge¬
schäfts berechnet , während eine Vermögenssteuer nicht besteht . Der Millionär
wies nun — und an der Richtigkeit ist nicht zu zweifeln — überzeugend nach,
daß er in seinem Geschäfte in den drei letzte« Jahren nur mit Verlust ge-
arbeiiet habe Es ist auch neuerdings wieder dis Einführung einer Vermögens¬
steuer auf die Tagesordnung gebracht.

- - Berlin.  22 . Febr . Schlächtermeister Hermann Müllxr , der Erbswurst-
Lieferant für di- Armee , ist gestorben . Müller hat in den Kriegsjahren über
1 Million Thaler erworben , aber später den größten Theil dieser Wurst
Million an den „Giftdaum " gehängt.

LuzerNj,  1 . März . Gestern Bormittag IlUhr 10 Min ist der 14,920 Met.
lange Gotthardtunnei nach T̂ jährigec Arbeit durchgeschlagen worden , und war
das Zusammentreffen ganz genau . Eine Vergleichung mit der für andere
Tunnels nöthig gewesenen Bauzeit zeigt, welche großartigen Fortschritte man
in der Eisenbahntechnik gemacht hat . Am 12,233 Meter langen Mont Cenis
tunnel baute man 13 Jahre , im gleichen Verhältniß wäre für den Gotl-
hardtunnel eine Bauzeit von 15V ? Jahren nöthig gewesen . Im Verhältniß
zum Semmeringhaupttunnel wären gar 50 Jahre Bauzeit erforderlich gewesen,
im Verhältniß zum Hauensteintunnel ca. 30 Jahre.

Bern,  1 . März . Gestern halb drei Uhr glücklich aus dem Tunnel
gefahren , wo wir seit Morgens 7 Uhr verweilten . Der Durchschlag einer
Loches von etwa einem Quadratmeter erfolgte 11 Uhr 10 Minuten durch
Minen von der Airolo Seite . Bald kamen durch dieses L )ch gekrochen die
Herren Dopple », Rossi, Boley,  Maury und viele andere . Wir unsererseits
begrüßten die Airolesen jenseits des Loches, wo Tunneldirektor Kaufmann eine
Rede hielt . Ein kräftiger Luftzug ging von der Nordseite durch die Öffnung
und es wird sich die Temperatur wahrscheinlich bald ermäßigen . AuSsteckung
und Nivellement stimmen sehr gut.

Airolo.  29 . Febr . , 2 Uhr Nachmittags . Der erste Zug ( auf dem
Rollkarlen ) mit Technikern von Göschenen ist angelangt ; am Tunnelausgang
vom ganzen Dorfe mit Musik und Böllerschüssen empfangen.

In Montecarasso  bei Bellinzona hat ein Isjährige » Mädchen einer
in gleichem Alter stehenden Nebenbuhlerin mit einer Axt den Schädel ringe-
schlagen und sie in einen Abgrund gestürzt.

England . In CHisel hurst  hat ein Korresponden ! de» „Gaulois"
die Kaiserin Eugenie gesprochen . Nach seiner Erzählung ist dieselbe fest
entschlossen, die Fahrt zur Todesstütle ihre » Sohnes zu machen . Wie das
Blatt ferner berichtet , gerieth die Ka serin in größte Aufregung , als sie erzählte,
daß Kapitän Carey verlangt habe , sie zu sehen. Eie könne sich vorstellen , daß
der Zulu , der ihren Sohn gerödiet , sie zu sehen wünsche und daß sie dem Wunsche
willfahre , denn ihr Sohn könnte seinen Gegner nach dem Krieg - rechte ebenfalls
gelödtet haben ; aber den Mann zu sehen , der ihren Sohn verlassen habe,
könne sie sich nie entschließen . Das Einzige , was ihr in Kapitän Carey « Be
licht glaublich erscheine, sei, daß der Prinz um zehn Minuten Aufschub gebeten
habe , ehe sie zu Pferde stiegen. Seit ferner irühesten Kindheit habe er die
Gewohnheit gehabt , um zehn Minuten zu buten ; sein Spitzname war:
»Uonsieur vix Ainutes «

London,  24 . Febr . In der Westmiusterabtei fand am Samstag ein
Meeting unter dem Vorsitz der Dechanten von Westminster , Dr . Stanley,
stall , welches de» Zweck hatte , das Vorhaben einer Gesellschaft zu fördern,
welche sogen. „Oollee öiusio UnIIs " oder okantants in'» Leben zu rufen
beabsichtig», in denen der Arbeiter nach de» Tages Müh ' und Lasten bei einer
Taffe Kaffee oder Thee ein gutes Konzert gegen billiges Entree zu hören
bekommen soll. Diese 6aüe cdsntants sollen in scharfem Gegensatz zu de»
Musikhallen und Tingel -Tangel « der Hauptstadt stehe« , die unsittlichen Zwecken
dienen und in denen der Genuß berauschender Getränke eine Rolle spielt.
Mehrere hervorragende Persönlichkeiten sprachen zu Gunsten de« Projekts,
- « deff-n Ausführung 10000 Pfd . St . nörhig sind.

Au » Japan.  Wieder einmal ist Tokio — am 26 . Dezember -
durch, eine furchtbare Feuersbrunst verheert worden , dis eine noch größere Au«
dehnung erreicht » als die im November 1876 . üO OoO Personen sind ob
dachlos geworden ; an 10,000 jeden Alters und Geschlechtes mußten mehrere jetzt
sehr kakle Nächte im Freien kampiren , nachdem sie außer ihren Wohnstätten
ihre gesammte Habe und Gut verloren hatten . Ueber 100 Menschenleben
scheinen zu Grunde gegangen zu sei» . Die Behörde » haben sich bei diese«

entsetzlichen Unglück musterhaft benommen ; ebenso trat überall der selbstlose, mild»
thätige , hilfreiche Charakter de« japanestschen Volke» zu Tage . Noch weiß man
nicht genau , wie viele Häuser den Flammen zum Opfer fielen , unter ihnen
befinden sich auch die mehrerer Fremden ; 22 Straßen liegen in Trümmern . —
Auch in Hakodate  auf Desto hat »Älerding « eine volle Nacht hindurch «in
Brand gewüthet , der 2300 Häuser vollständig zerstörte , unter ihnen da « bri-

-tische Konsulat , das Telegraphenbureau , mehrere Tempel und fremde Kirchen,
Banken , überhau pt die meisten grö ßeren Baulichkeiten de« Hofen« _

Handel und Verkehr.
— Stuttgart,  1 . März . L a nd esp ro d ukten  b ö rse  S tut  t g a rt.

Börsenbericht vom 1. März 1880 . D .e Stimmung im Getreidehandel blieb
im Großen und Ganzen fest und auch der Verkehr war ziemlich belebt , trotz«
dem aber haben die Preise an einzelnen Plätzen wiederholte Schwankung »«
erfahren . Unsere heutige Börse verlief noch in ziemlich ruhiger Haltung , doch
war eine stärkere Bedarssfrage bemerkbar und auch an unsern inländische«
Märkten zeigte sich gute Kauflust . Wir notiren per 100 Kilogr . : Walzen,
ruff . 26 . «ii 75 L bi« 27 «k . Waizen , bayr . 25 »74 50 bis 26 »tö. Walzen
amerik . 26 -74 75 Kernen 25 -74 50 L bi« 26 «74. Dinkel 16 «SS bi«
16 «74 40 ^ . Kleesamen Zblättr . 100 -74 1>is 110 -74. Kleesamen . luzerner
125 -74 bi« 140 -74, Esparsette 34 -74 bi» 36 -74 Mehlpreise pro 100 Kilogr.
inkl« Sock. Mehl Nr . 1 : 38 «74 60 L bi« 39 -74 50 L ; Mehl Nr . 2:
35 «74 50 ^ bis 36 ^ 4 50 ^ ; Mehl Nr . 3 : 31 -74 50 L bi, 32 ^ 450 L
M -HI Nr . 4 : 28 -74 50 L bis 29 «74 50

— Ehingen  a . D . . 26 . Febr . Immer und immer kehrt da « alte Lied
von dem gemeinschädlichen Hausirhandrl wieder ! Was ist gegen alle diese
Zeremiaden bi« jetzt geschehen? Man hat sich von dem neuen Steuergesetz
Hilfe oder Besserung versprochen . Aber die Schmarozerpflanze gedeiht auf
dem neuen Boden erst recht üppig . So wurden z. B . bei dem hies Oberamt
seik' I .Jan . d I nicht weniger als 437 Patente zur Berechtigung de« Hausirhandel«
gelöst . Ist das nicht ganz enorm ? Wer find diese 437 ? Wohl an die 400 find e«
verkappte Bettler und arbeitsscheue Leute , die neben den Tausende « von Stro¬
mern , unter dem Vorwand der Handelschaft , das Landvolk und auch die Städter,
die sich diese ungebetenen Gäste auch nicht durch öffentlichen Anschlag vom
Halse halten können , wie eine Wolke von Heuschrecken überfallen , brandschatzeu
und aussaugen Sind das gesunde Zustände ? Gehen wir nach Bayern,
Baden , Hohenzollern rc , dort weiß man nichts von diesen Schaaren feil¬
bietender Bettelleute ; einfach, weil dort der Hausirhandel höher besteuert ist.
Es ist höchste Zeit , daß man auch in Württemberg dem Hausirhandel ernstlich
zu Leibe geht . Hiezu ist es nöthig , daß alle Handels und Gewerbevereine,
sowie die landwirthschaftlichen Vereine einmüthig ihre Stimme erheben und
bei den gesetzgebenden Faktoren ihre Beschwerden , Wünsche und Vorschläge
einreichen . Die hiesigen und nahegelegenen Handel - und Gewerbetreibenden
haben daher beschlossen, zu einer allgemeinen Agitation gegen den Hausirhandel
Anregung zu geben . Zu diesem Zweck hat sich zunächst der Vorstand de«
hies. Gewerbevereins und da » Mitglied der Handelskammer in Ulm , Kauf¬
mann Zeiller , bereit erklärt , durch eine motivirt « Eingabe die genannte Handels¬
kammer zu veranlassen , in ihrem Bezirke Erhebungen über den Hausirhandel
zu veranstalten und sämmtliche Handelskammern zu ersuchen, ein Gleiches zu
lhun . Das so gesammelte Material soll dann der K- Zentralstelle für G . u.
H. übermittelt und dieselbe gebeten werden , auf Grund dessen bei der K.
Regierung und den Ständen die geeigneten Schritte zu thun . Nur so, daß
alle Vereine Land auf . Land ab . durch die Vorgesetzten Behörden ihre « ein-
müthigen Wunsch nach höherer Besteuerung des Hausirhandel » Ausdruck geben,
nur in geschloffenen Kolonien kann da « Ungeziefer der Haukrer auf da « richtige
Maß reduzirt werden . Mögen also überall die geeignete « Männer dahin
wirken , daß diese allgemeine Agitation in Fluß komme!

— Ravensburg.  28 . Febr . Korn 12 M . 46 Ps . Neukorn — M.
— Pf . Walzen 11 M . 66 Pf . Roggen 9 M . — Ps . Gerste 9 M . 85 Pf.
Haber 7 M .- 19 Ps.

— Rottweil,  26 . Febr . Kernen 12 M . 57 Pf . Waizen — M . — Pf.
Roggen — M . — Pf . Gerste 10 M . 34 Pf . Dinkel 8 M . 46 Pf . Haben
6 At. 75 Pf.

— Mannheim,  26 . Febr . Als Zeichen lebhafterer Geschäftszeit ist der
Verkauf von Häusern zu betrachten . Derselbe betrug in den letzten Wochen
hier über 1.300,000 M und hat dem Staat demnach als Acct» die hübsche
Summe von 32500 M . eingetragen.

Amtliche Kekanntmachnngen.

Oeffentliche
Bekanntmachung.
Ueber da » Vermögen der Wittwe

Louise Kirchherr,  Spinnerei !,-
fitzerm von Calw , ist der Konkurs er
Sffnet . Die Eröffnung ist am 27.
Februar 1889 , Vormittag « 11 Uhr
«folgt und Herr immatr . Notar
H .affner  in Calw zum Konkursver¬
walter ernannt.

Konkurssordernngen find bi « zum
LO. März 1880 bei dem Gerichte
«nznmeideu.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
«ine » anderen Verwalter «, sowie über
die Bestellung eine « Gläubigerau«
schufst » und eivtretenden Fall « über die
ln tz. 120 der Konkursordnung bereich-
»eten Gegenstände werden die Betheilig
den ans

Mittwoch,  den 1e.  März ivdO,
Vormittag « o Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag,  den 9 . April 1830,
Nachmittag » 3 Uhr,

in da » Grrichrszimmer — oberer Rath
haussaai — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konknrsmaff « etwa»
schuldig find , wird aufgegede « . nicht«
an die Gemeinschuldnerinzu verabfolgt«
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Fordernugen , für welch«
sie an « der Sache abgesonderte Be
friedigung in Anspruch nehmen . dem
Konkursverwalter dt« zum 17 . März
1880 Anzeige z« machen.

Königliche « Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung diese « Auszugs:

Gerichtsschreiber Wandel.

Revier Hirsau.

Brennholz -Verkauf
am Mon¬

tag,  den 8.
März , Vormit-
tag « 10 Uhr,
i« Schwanen
in Hirsau vom
Distrckt Alt-

bnrgerberg Lblh . 2 . Badwald.
287 M . tannene Scheiter und

Prügel und 5700 dto . geb.
Wellen.

Da » Holz fitzt sehr beq » em zur
Abfuhr,  theil « zu Thal gebracht
in der Nähe der Zabn 'schen Fabrik,
theil « auf der neuen Plante.

Am Dienstag,  de » 9 . März.
Vormittags 10 Uhr,

im Lamm in Simmozhei » vom Distrikt
Höuig:

20 M. scheue, 8 M. buchene»nd

51 M . Nadelholz -Scheuer und
Prügel , 520 Laudholz - und 1070
Nadelholz -Wellen.

Am Mittwoch,  den 10 . März.
Bormittag « 10 Uhr,

im Hirsch in Neuhengstett vom Dist¬
rikt Ottenbronuerberg Abtheilung 1.
Echletchdor « ( bei Neuhengstett ) :

119 M . Nadelholzschetter und Prü¬
gel und 1550 dto . gebundene
Wellen.

Pekanntmachung
betreffend

die Sperre der Kleinrnz-
si-Maße.

Da « Forstamt ist genvthigt au»
Veranlassung der Herstellung der Met-
sternausjahn eine Sperre der Kleinen»
vom 19 . Juli di » 18 . September d. I.

nachzusncheu , e» » erden » nu alle Dia-
jrnigen , » eich» bei « Holzverkanf oder



Hohelnkanf aüf ye « ütz» » g der Kl,i » .
«üzfloßstratze Ul rechnen habe « , hiev »«

letzt schon In ' Kenntniß gesetzt , damit
dieselben ihre Maßregeln danach ^« » ,
richten können . ^

Neuenbürg , den 1 . März 1880.
K. Forstamt.

Lrkull.

Altbulach.
SerichtSdezirk « Cal « .

Liegenfchafts-
Berkanf.

In der Konkur » soche de» Jakob
riedrich Mäür tr , Löwenwir ^ « hier,
ringt der Unterzeichnete die vorhan-

dene Liegenschaft au » freier Hand
Mittwoch,  de » 10 . März d. I ..

Vormittag « 9 Uhr,
«ns dem hiesigen Rathhause i « öffent¬
lichen Vlufstreich zum Verkaufe , und zwar:

Gebäude.
1 Ar 90 Met ., ein

zweistockigteSWohn
gebäude — die

Wtrthschaft
zum Löwen,  mit Scheuer,
Remise und Kellerhau ».

Brandvers .Anschlag 5400 Mk.
1 Ar 2o Met . Hofraum dabei . .

Güter.
14 Ar 38 Met . Garte » , 2H . 4AAr

13 Met . Acker , 1 H . 28 Ar
69 Met .Wiese , u . 86 Ar 39 Met.
Wald , zusammen 4 H . 84 Ar
69 Met . theil » hiesiger,  theil«
Markung Br eit ende rg und
Schönbronn.

Gesammt -Anschlag 12,330 Mk.
Auswärtige Kaufrltebhaber und

Bürgen hüben sich mit Vermögen « -
zeugnissen neueren Datum » zu versehen.

Cal « , den 3 März 1880.
Konkursverwalter

Amt «notar
Müller.

Mit dem 1. April d. I beginnt ein neuer Cursus der hiesigen Frauen
arb »it «schule, in welcher Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten , Zeichnen,
Malen , gewerblicher Buchführung und Correspondenz ertheilt wird . Für
Unterbringung au «wärtiger Schülerinnen in guten hiesigen Familien gegen

^uLßig » -P «» sion«p reise _( 30 - 7--40 Mk . pr . Monat ) wird vom Euratoriu « Sorge
betragen . Fräulein , welche die Fortbildungsschule bei Fräulein Klinglet
Vormittags besuchen , können um '/ - jährigen Echulpre »» die Frauenarbeit»
schule '/r Jahr lang besuchen.

Nähere Auskunft ertheilt die Vorsteherin Frl .. Lina Jung  und da«
Our » rärluir ».

Holzbeifuhr Akkord.
Morgen Freitag,  de » 5 . d«. Mt ». ,

Abend » 5 Uhr,
wird auf dem Rarhhau » die Beifuhr
de » städtische « Holze » und Reisach»
im Abstreich vergebe « .

Stadtpflege.
H ay d._

Oberhaugstelt.

Staugen-Verkauf.
Am Dienstag , den

9 . d». Mt ». , Vor¬
mittag » 10 Uhr.
werden in hiesigem
Gemeindewald

80 .0 Stück Stange»
worunter . 500 Stück Hopfen
ftangr » , on 7 — 11 Meter und
300 Stück Derbstangen von
10 — 16 Meter Länge

i « Lusstreich verkauft , wozu Liebhaber
«ingeladen « erden.

Zusammenkunft im Ort.
Den 2 . Mär » 1d80.

Gemeinderatb.

«̂ rfteÄuSzeichnüngen*
in Paris , Ulm, Wien und

Philadelphia.
1̂ ö klu n ä's

stellte Ustlr - Uxti 'Lettz,
rv >» « 8 e « r»evi »1rZmte8 , ge
gen Husten . Heiserkeit . Catarrhe
Athmungsbeschwerden , Keuchhusten
überhaupt Brust - und Halsleiden,

LÜ8vr » für blutarme Per
sonen,
«alt Dlilnkn als Kräftigung«
mittel für Frauen und Reconvales
ernten,
e» It IX » IlL für schwächliche , mit
englischer Krankheit behaftete Kinder,
sowie für Lungenleidende ärztlich
empfohlen.

Ii ö k 1 ll L ä'8

UM -Uxtraet mit
I/rbortlrmü

gleiche Theile Malz -Extract und
feinster Dorsch Leberthran sind hier
zu einer Emulsion verbunden , die.
in Wasser oder Milch gelöst , sehr
viel leichter zu nehmen und zu er
tragen ist als der Leberthran für sich;
das lästige Ausstößen wird vermieden
und besonders Kinder nehmen ohm

chwierigkeit dieses ausgezeichnete
neue Mittel , das von vr . I ) » vl8

Chicago vorgeschlagen und von
eingeführt wurde.Iiöüuüä's

lÜLäsrLLluniLZ,
ein Extract , welches durch einfaches
Auflösen in Milch das als . .Liebig'
sche Kuppe"! bekannte vortreffliche
Kindernährmittel bildet.

Zu haben in allen Apotheken.

! Von brr höchsten Medistnalbehörde ge-
>prüs ^ und zum freien Verkauf gestattet.

* .Garantie jiir Reinheit übernehmend,
offerier m FlascheR rt. Gebinden neben altern sia-
scheî eife« Sorten meine weißen u. dickrothen

viir«

um 95 ^ pro Liter
ab Keller hier und' stebe auf Wunsch Probe-
kistche», einh oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mn , de» Bemerken ab . daH ich die
durch mich turn Verkauf kommenden Weine
seit Zähren selbst in den besten Lasen Un¬
garns autzwähle.

Illirlyeu -fWiirttemberg ). Llrekver.

Gegen Husten . Katarrh,
Heiserkeit , Verschleimung.
Hals und Brustleiden , Reiz
im Kehlkopf , Blutspeten,
Keuchhusten der Kinderdas
angenehmste . vorzüglichst bewährte
Hausmittel.

Allein acht mit ne«
biger Verschlußmarke
des gerichtlich aner
kannten Erfinders in
Calw bei

S . Leukhardt,
Lederstraße.

Ober .'ollbach.

Abbitte.
Ich Unterzeichnete nehme die von

mir ausgesprochene Ehrenkränkung gegen
Katharine Schnür le von hier als
unwahr zurück und leiste hiemit der¬
selben öffentlich Aibbtt -.

Den 28 . Febr . 1880.
Katharine Kirchherr.

Zur Beurkundung:
Schultheiß Roller.

Weinsberg bei Heilbronn.

d Calw.
^ Am Sonntag , den 8 . März , «
? Morgen » 7 »/ ^ Uhr , A-

Ikathot . Gotresvienst . I

Alte Zündhölzer
erlaffe ich , um damit zu räumen,
bei Abnahme von 100 Päck » Mk . 2.
pr . 100 Päcke , einzelne Päcke ö 3 Pf.

Christian Borenhardt.

Ein kräftiger tüchtiger , der jm
Hartholzschneiden durchaus bewandert,
findet dauernde lohnende Stellung.
Wenn ledig mit Kost und Wohnung . Ver
heirathet Wohnung und Holz frei , bei

Loui » Carle,
Sägmühlebesitzer.

Privat -Anzei - e» .
lt, . , - j T > l. w , -

Gaben zur Unter
. stütz « « » ,.

armer LonsirmaNbe « so»
Lande  title « und find zur Annahme
bereit

für , teu Mittwoch -Fravenverri » :
Friederike Seeger,
Mathilde Sch aub er,
Marie Ramsverger.

Einen schönen

Konfirmanden-Anzug
hat billig zu verkaufen

W etze l , Schneider.

I » -ernrietße»:
auf Georgii ein heizbare » Zimmer mit
Veit bei

Christian Lodholz.

Nohrstieset für Constr-
manden >

sowie jede andere Größe hat vorräthig
zu billigen Preisen

Wilh . Schlee
im Zwinger.

Auch nimmt einen Knaben in die
Lehre

der Obige.

Kettsedern
(Landrupf)

in sehr schöner reiner Waare empfiehlt
billigst
_G F Acker^

Zu verkaufen
oder

zu verpachten
ist mein » Wäsiermiese in der Eiielflätt.
_ Bäcker Gwinner 's  Wtw.

Einen « fernen , nocy gut erhaltenen
sogenannten

Knnstherö
mit doppelter Feuerung , in eine Oeko»
nomie paffend , sucht au » Auftrag billig
zu verkaufen

<Chr. Er Hardt,
Schlosser . ^

Saatkartoffeln.
Da ich nach der in der nächsten

Woche statlsindevden Ankunft derselbe»
die Preise für die bi« dahin noch nicht
bestellten der entstellenden Ünkoste»
halber nothwendig erhöhen muß , so
ersuche ich dringend , in dieser
Woche noch  die Bestellungen bei
Herrn Horlacher oder mir zü machen.
_ C. W . Heiler.

Emrge hüvichr

mit oder ohne Möbel hat zu vermiethe»
Carl Ziegler,

_Bahnhosstraße.
Neubulach.

Lehrlmgsgesuch.
Einen kräftigen Jungen nimmt

unter günstigen Bedingungen sogleich
in die Lehre auf

Joh . Baier.  Zimmermeister.

Neuenbürg.

ao

hat zu verkaufe«
Bchcker. En

Schuld - kVürgtchcinc,
Zins-Ouittungen

für die württemb. Staats -Schulden-
Zahlungs-Ksffe und für Private »,

sowie
Quittungs -Formulare

für beliebige Zahlungen,
empfiehlt zu gef . Abnahme

die A . -v - lschlSg - r 'sch«
Buchdruckers,

gute "Kenntuisse
Lehre

A . Weik,  Drechsler.

Oe«
verkauft

Hirschwirth R a i ch l e.

;en Menschen , der
nimmt in die

Jgelsloch.
Circa 30 — 40 Etr . gut eiugebrachte»

Stammheim.
Einen bereit » noch neuen

Mesbpffsg
sammt ' Karren verkauft

Johnne » Zotzel.
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